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3 ſtähle ſührte er am 13 15 und 20 December 16 und 20 Januar aus J kehrte ſich der Angeklagte nicht daran ſondern ſkandalirte weiter ſo daßDeutſcher Reichstag So ſtahl er beim Gaſtwirth Heſſe in Rothenſchirmbach ein Halstuch eine j der Beamte zur Feſtſtellung ſeines Namens ſchreiten wollte G weigerte

Flaſche Cognac und 10 Mk aus einem Schrank beim Gaſtwirth Pohlenz ſich indes den Namen anzugeben er rückte aus verhöhnte den Beamten
in Stedten aus dem gewaltſam erbrochenen Automaten 10 12 Mk beim und beſchimpfte ihn Es gelang aber nachträglich ſeine Perſönlichkeit feſt

W 53 Berlin 24 April Gaſtwirth Hemer in Altenrode aus einem Glasſchrank 70 Cigarren ver ſ zuſtellen und ihn zur Verantwortung zu ziehen Der Angeklagte der
Präſident Graf Balleſtrem Nach beendeter Oſterpauſe erlaube ich ſchiedene Kleidungsſtücke für 90 Pfg Briefmarken und aus dem Auto gegenwärtig eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten wegen Dieb

mir die Herren Kollegen die hier anweſend ſind große Heiterkeit da maten 10 12 Mk beim Gaſtwirth Rehlandt in Zſcherben Kleidungs ſtahls verbüßt erhält wegen dieſer Beleidigungen eine Zuſatzſtrafe von

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

das Haus ſehr ſchwach beſetzt iſt auf das herzlichſte zu begrüßen ſtücke und Cigarren und beim Gaſtwirth Deißler in Schafſtädt Cigarren 3 Wochen Gefängniß während wegen des Unfuges und ruheſtörenden
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Ueber Cigaretten eine Flaſche Cognac aus dem Automaten 10 Mk und aus Lärmes auf 1 Woche Haft erkannt wird

einkommens zwiſchen dem Reiche und OeſterreichUngarn zum einem Geldkaſten 35 Mk Zwei weitere Einbruchsdiebſtähle beim Gaſt Aus Aerger darüber daß der Wirth nach ſeiner des Angeklagten
Schutze der Urheberrechte an Werken der Litteratur Kunſt und wirth Glock in Krößnitz und Precht in Fraukleben konnten ihm da er Anſicht ihm die verabreichten Getränke mit doppelter Kreide anſchrieb zer

Photographie Dasſelbe wird ſofort in zweiter Leſung ohne weitere dieſelben beſtritt nicht genügend nachgewieſen werden Wegen der vier trümmerte am 12 März der Arbeiter Auguſt H aus Bennſtedt in Eisdorf
Diskuſſion unverändert angenommen Es folgt die erſte Berathung des Betrugsfälle und fünf ſchweren Diebſtähle im Rüchkfalle erkannte eine Fenſterſcheibe Mit Rückſicht darauf daß der Angeklagte in Erregung
Geſetzes betreffend das Gericht auf 6 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizei gehandelt hat wird er wegen Sachbeſchädigung zu 5 Mk Geldſtrafe bezw

die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten aufſſicht 2 Tagen Gefängniß verurtheilt Da er ſich aber während der Verhandlung
Reichs Seuchengeſetz Schöffengericht ſehr ungebührlich betrug den Vorſitzenden trotz Verwarnung während der

Abg Gamp frkonſ ſpricht der Vorlage und ihrem Zwecke dieſen Halle 24 April Urrheilsverkündung mehrfach unterbrach und demſelben in unangeRecht gewaltthätig zeigten ſich am 3 Januar die Arbeiter meſſener Weiſe erwiderte ſo erhielt E außerdem eine ſofort zu vollſtreckende
Chriſtian Gründler und Richard Renner Nach einem am Tage vor Haftſtrafe von 24 Stunden
ausgegangenen Streite mit dem Maurer Th beleidigte Gr der mit Th Hausfriedensbruch Am 2 Weihnachtsfeiertage befanden ſich
ein Haus bewohnt denſelben drang dann mit einem offenen Taſchen der Eiſendreher Max Hirſchfeld der Arbeiter Otto B üchner und der
meſſer bewaffnet in die Wohnung des Th ein und ſpielte ſich in der Maurer Albert Meyberg aus Giebichenſtein in einem dortigen Tanzlokale
Stube als beſonders ſtarken Mann auf wobei er mehrfach mit dem Dort machten ſie ſich bald unliebſam bemerkbar Sie trampelten mit den
Meſſer in den Tiſch ſtach und dem Th daſſelbe vor die Bruſt hielt ihn Füßen ſchrieen in die Muſik hinein rempelten die Tanzenden an und
hierbei mit Erſtechen bedrohend Während ſich dieſer Vorgang in dem ſtörten ſo in jeder Weiſe das Vergnügen Einem jungen Menſchen ſchlug
Zimmer abſpielte lief der Mitangeklagte R beſtändig vor der Stuben M ohne jede Veranlaſſung in das Geſicht daß die Naſe blutete Der
thür umher und ließ drohende Redensarten gegen Th laut werden Die Wirth ließ hierauf die Muſik aufhören zu ſpielen und forderte alle drei
mehrfachen Aufforderungen des Th ſeine Wohnung zu verlaſſen ließ Gr mit Namen auf den Saal zu verlaſſen Die Angeklagten lachten ihn
unbeachtet ſo daß Th ſeinen 13 jährigen Sohn nach der Polizei mit der jedoch aus und kamen der Weiſung nicht nach ſondern verweilten noch
Bitte um Hilfe ſchicken mußte Als der Junge die Treppe hinunter wollte 2 Stunden unberechtigt in dem Lokale Der Wirth der inzwiſchen mehr
hielt ihn R feſt und bedrohte ihn mit Todtſchlagen Am 22 Januar fach vergeblich nach der Polizei geſandt hatte wurde von den Angeklagten
wiederholte ſich der Auftritt Gr kam mit einer Frettirhacke vor die ver verhöhnt daß er lange auf die Giebichenſteiner Polizei warten könne uſw
ſchloſſene Thür des Th ſchlug gegen dieſelbe und auf die Treppe wobei Meyberg beſchimpfte auch den Wirth als ihn dieſer wegen eines zer
er ſich wieder in Drohungen erging Als er merkte daß Th Strafantrag brochenen Stuhles zur Rede ſetzte Die Angeklagten wollen überhaupt
geſtellt hatte drohte er dieſen wegen Majeſtätsbeleidigung zu denunziren nichts begangen haben ſondern ſpielten ſich als die unſchuldigſten und
Er führte ſein Vorhaben auch aus und Th wurde in Folge deſſen kürzlich friedfertigſten Menſchen auf Das Gericht iſt jedoch anderer Anſicht und
von der Strafkammer mit vier Monaten Gefängniß beſtraft Das Ge verurtheilt Hirſchfeld und Büchner wegen Hausfriedensbruches zu je
richt war der Anſicht daß Gr nicht etwa aus patriotiſchem Gefühl 1 Monat Gefängniß und Meyberg wegen Hausfriedensbruches und Be
denunzirt habe ſondern daß es lediglich ein Akt der Rache geweſen ſei J leidigung zu 5 Wochen Gefängniß

Gegenſtand reichsgeſetzlich zu regeln die Anerkennung ſeiner Freude aus
Jm Einzelnen habe er allerdings einige Bedenken ſo gegen den zu weit
gezogenen Kreis der Anzeigepflichtigen Dieſe Pflicht müſſe auf den Arzt
beſchränkt werden ſonſt entſtehe die Gefahr unangenehmer Unzuträglich
keiten Jn den Beſtimmungen über Ermittelung der Krankheit in Be
fugniß des beamteten Arztes komme auch ein gewiſſes Mißtrauen gegen
die nichtbeamteten Aerzte zum Ausdruck das er nicht für gerechtfertigt
halten könne Am meiſten liege ihm aber die Entſchädigungsfrage am
Herzen die in der Vorlage durchaus ungenügend geregelt ſei Keinesſalls
dürfe die Regelung der Entſchädigung den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben
wie dies S 29 leider vorſchlage

Abg Endemann 1utl führt aus vom hygieniſchen Standpunkt aus
gehe der Entwurf nicht weit genug da er ſich auf die gemeingefährlichen
anſteckenden Krankheiten beſchränke z B hätte auch das Kindbettfieber
aufgenommen werden müſſen Die Angſt vor den anſteckenden Krank
heiten dürfe man keinesfalls ſo weit treiben daß man den Forſchern die
Kultur von Bacillen oder die Thierverſuche verbiete Als eine Münchener
Sängerin ſich bei einem Profeſſor über die Viviſektion beſchwerte ant
wortete dieſer ja dann ſingen Sie mir meine Kranken geſund Heiterkeit
Seine Freunde ſo ſchließt Redner ſtänden der Vorlage jedenfalls wohl
wollend gegenüber

Abg Müller Sagan fr Vg erklärt daß auch ſeine Freunde mit
V iſren n Norabght Mit Rückſicht auf das rohe und brutale Vorgehen der Angeklagten ſowie 0r r a e de e der an et auf die außerordentlich vielen und ſchweren Vorſtrafen derſelben hält das Der wegen Fundunterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß be

Reichsſeuchengeſetzes dringend zu wünſchen Was von Reichs wegen dem Gericht gegen Gründler eine Strafe von fünf Monaten Gefängniß wegen ſtrafte Droſchkenkutſcher Paul R hat wie wir auf Wunſch zur Ver
lieben Vieh recht ſei ſei für den Menſchen erſt recht billig Hausfriedensbruch Beleidigung und Bedrohung in zwei Fällen und gegen j meidung von Verwechslungen konſtatiren keine gewöhnliche ſondern eine

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt nicht einſehen zu können Renner eine ſolche von zwei Monaten und eine Woche wegen Beleidigung Taxam eterdroſchke gefahren Nach erfolgter Beſtrafung iſt ihm übrigens

Afi und Bedrohung in zwei Fällen für angemeſſen der Fahrſchein von der Polizei entzogen wordenweshalb dies Geſetz nicht ſchon in dieſer Seſſion ſollte verabſchiedet werden p c ikönnen Die Materie habe die Oeffentlichkeit doch ſchon lange genug be Beamtenbeleidigung bei der c o 7 Se d
ſchäftigt Ein dringendes Bedürfniß für das Geſetz liege vor wegen der e Eicbig e degueg ges rig z en a a a Wetterbericht des General Anzeiger

z ß in Giebichenſtein dadurch groben Unfug daß er geger r 9e e r r wie es Kheine re r Peſt Ein der Brunnenſtraße aus reinem gebernnth ſich WWerrunken ſtellte die Voransſichtliches Wetter am 26 April 1900
zügigkeit ne er Regen von wer weſen er Paſſanten beläſtigte und laut ſchrie und ſang Als ihm hierauf ein Bei Weſtwind veränderliches warmes zu Niederſchlägen
landesgeſetzlichen Regelung vorzuziehen Hauptſache bleibe immer ein Polizeiſergeant dieſes Treiben unterſagte und ihn zur Ruhe ermahnte neigendes Wetter

ſchleuniges Eingreifen gegenüber den erſten Fällen wodurch ſich die Be efugniſſe für den beamteten Arzt rechtfertigen Daß eine Regelung der i 837 66 83 90 91 11446t 610 760 88 89 3000 820 1000 47 o21 83Entichädigungs und der Koſtenfrage mithig ſei erkenne er an er eine l Ziehung der 4 Klaſſe 202 Kgl Preuß ſokterie 1145054 e 108 17 42 353 1390 473 808 771 855 V 86 118621 44 3000
b icht d daß die Et z A S Vom 24 April vis 16 Mai 1900 Nur die Gewinne über 220 Mk ſind den betreffenden 353 65 669 888 117222 25 3563 438 90 554 75 614 783 867 118032 38aber auch nich daran aß die Einzelſtaaten ſich dieſelbe angelegen ſein Nummern in Klammern beigefügt Bhne Bewähr 56 500 275 78 371 434 534 119138 292 346 1000 71 486 549 788 888

laſſen würden Der Entwurf habe ſich auf pandemiſche in der Regel 24 April 1900 vormittags 120186 274 3000 442 516 3000 746 68 500 121020 25 159 217s ingeſchleppte K ite à oſe ſowi 391 449 523 639 717 54 866 913 12205 231 630 74 722vom Auslande eingeſchleppte Krankheiten beſchränkt und Tuberkuloſe ſowie 87 60 64 78 81 105 19 281 304 890 449 88 560 660 754 829 1000 46 s 5 83 do o c n
andere Krankheiten außer Betracht gelaſſen weil letztere im Jnlande ſelbſt 92 998 500 1139 355 685 887 929 65 72 2058 156 262 462 526 54 30000 303 7 529 663 76eiten n w J 36 92 996 500 39 355 685 887 929 65 72 262 462 526 30400 303 75 102 1000 529 663 766 872 910 300 125116 41 500 55zu weit verbreitet ſeien und geradezu großartige Verwaltungs und andere r n m g u g i r 38 86 s 65 237 48 319 536 665 10 x 744 53 57 0 e 79 e 62Finri di e i F 65 88 855 92 5 224 368 28 628 826 925 24 32 94 1500 152 233 70 535 631 756 58 73 94 97 844 127011 xEinrichtungen nothwendig machen werden Der Kampf gegen die Tuber 415 668 867 1300 992 7205 51 62 147 58 81822 01000 853 908 10001 12806 800 203 32 90 o 519 1900
r ſei en auch n von der freien Liebesthätigkeit aufgenommen 33 7 t de s 23 r 40 552 68 637 98 705 28 824 956 900 50 129186 266 300ſ 327 417 583 633 47
worden und es ſei ja auch wohl Erfolg davon zu hoffen Er bitte das 500 68 232 382 418 9 130054 316 33 589 619 733 131078 144 500 760 300 840 98aus das Geſetz recht raſch zur Ver ſchi ren 19923 133,41 48 398 463 585 11289 91 353 408 63 533 96 652 736 138045 312 428 614 42 47 1000 718 800 s 959 13300 oſetz recht raſch zur Verabſchiedung zu bringen 5 5Abg W S bemg Ab Kohtt 85 12161 253 55 70 303 73 90 3000 509 809 13146 96 220 402 998 3000 95 311 905 134015 300 76 89 90 333 560 73 848 973 921bg Wurm Soz bemängelt daß der Entwurf auf dem Gebiete W 872 300 88 15022 84 1000 135 97 205 7 150 1000 54 79 135053 157 289 3000 546 300 94 778 868 136327 99 705 893 137 118
der Prophylaxe nicht einen Schritt vorwärts thue Indem die Regierung 272 93 16048 200 585 682 163 93 312 921 2750 47134 356 599 21 263 187 892 979 138176 473 90 665 729 76 969 139060 219 76 398
laut Begründung der Vorlage darauf verzichte das weite Gebiet der Ge i 413 7955 808 892 600 f800 617 897ſundheitspflege überhaupt zu regeln ſpreche ſie geradezu ihre Bankerott 71 269 302 9 41 479 500 753 71 1000 83 500 927 140103 41 206 66 382 300 92 1000 587 626 853 87 3000 970

e e h h e e ne et u e e e n n e ah u 53 22 29 36 966 27 29 3134 2 8 21 33 60 74 3 692 707 65 962 110 259Niedrighaltung der Nahrungsmittelpreiſe ſeien die beſte Prophylaxe aber 68 96 338 3000 410 85 502 22 33 45 641 81 741 977 86 24271 423 537 145005 76 500 99 852 72 687 300 786 300 87 867 86 146061 118 409

gerade in dieſen Beziehungen laſſe es die Regierung an ſich fehlen Werde doch e Se o h e 1 13 t e Se h ee eder dern erung an ſich ieblen Wer 38 874 382 228 727 225 29 463 73 1000 590 99 729 870 28006 10 85 416 31 81 626 99 500 7 10 3000 51 958 3000 54 1469057 100 238
a pe v auf rege wirt e Auch So an 816 44 80 910 26551 93 624 90 708 10 73 806 1500 99 1000 430 78 574 645 300 97 861 75 903
er ſanitär ſo wichtigen Wohnungsfrage werde trotz der Erfahrungen 24 1300 58 150119 76 326 411 76 679 737 94 300 954 151148 227 403 25 28bei der Hamburger Choleraepidemie von der Regierung nicht das ge 39076 102 15 72 94 420 549 831 926 31041 143 223 310 501 57 740 1500 82 686 773 99 152081 149 397 456 99 884 914 153023 ſag 64

nügende Intereſſe 3 nd t plei x G 821 87 968 81 32033 71 101 60 251 67 518 716 56 62 831 33075 281 365 90 319 526 59 679 740 958 154109 217 30 328 524 92 619 33 52 66gende Intereſſe zugewendet Hauptſache bleibe daß der Geſundheits 22 842 22 55 995 34191 296 98 479 518 85 654 759 808 980 705 32 65 902 93 155025 69 86 155 582 57 624 739 47 898 130654 183
zuſtand des Volkes überhaupt in der von ihm betonten Weiſe auf die W W x m L Je T Wo v o r c 61 849 157 v 396 494 612 857 158002hege ärde 3 657 80 3 22 46 255 655 7 9,538 648 3000 84 96 769 91 858 53 500 934 42 160118 241Het San viele Kwleging worauf der Präſident noch deß Ableben 39020 1000 156 87 246 57 89 356 65 97 517 19 85 600 76 82 853 987 55 1009 396 18813 909 1000 799 900 81 de

z P S t 40134 605 41060 300 217 27 422 736 500 87 904 62 42336 160048 220 90 300 364 67 76 446 786 897 16102des Abg Dertel Nürnberg gedenkt Das Haus ehrt deſſen Andenken 427 3110 30 34 89 263 72 393 99 405 98 13000 840 42 300 74 989 618 785 864 162053 231 551 63 1000 657 745 891 es u 837

in n al en Weile e h n e e e e r e e e e an e iJ S t 9 S 7 2 n o t T W 22 J 9 5 9 32 2 2 96 32 V ſ 00 1 35Mittwoch Fortſetzung der heute abgebrochenen Debatte Nachtragsetats h 12 194 217 300 570 629 1500 s S15 18 52 79 96 17 58 160 24 511 169 578 663 167020 209 860 489 91 216 3 e
Poſtdampfernovelle 994 48001 8 222 72 435 55 5000 620 719 49011 166 239 461 779 808 851 56 165140 72 212 424 48 84 503 75 603 1600 65 727 800 01 84

5601209 3t0 500 507 884 51004 153 97 328 421 69 657 809 52262 169000 81 630 83 3000 755 46 869 98 986
G ict i 22 41 28 558 817 50 948 76 7 13000 85 53315 925 35 56 982 87 5154 179009 238 815 932 171270 300 456 516 26 28 172152 300 88er G C tung 105 18 21 88 228 517 694 3000 703 921 55 120 71 201 16 384 454 a 515 662 713 842 173011 22 42 338 73 90 413 42 98 550 922 92 174172 76

712 800 500 56115 67 599 610 90 57183 307 57 77 423 50 607 8 223 411 500 506 75 605 14 44 80 828 35 997 175027 58 77 151 58 65Strafkammer e e I I8 133 106 607 856 944 98 8060 56051 387 486 58 90 5 e 88 5924 829
Halle 24 April 706 15 82 90 1770909 1300 275 90 309 447 517 600 3000 751 178179 450 718 977palle 44 April 69006 176 351 61400 5 15 619 93 725 881 1000 978 62136 179021 1000 182 295 410 41 579 684 866 912 98

Ein Gewohnheitsverbrecher Der aus der Haft vorgeführte 214 18 313 569 656 768 85 99 805 80 300 941 63275 579 645 89 865 189350 432 1500 540 88 5000 914 59 96 98 181096 160 300
Tiſchler Ernſt Pfeiffer geboren am 20 Januar 1856 zu Steckelberg bei 891 a V Als St 20 3733 27 755 13938 t 59 172 509 755 78 885 i 82Sr prren am Jam 596 zu S rg ver 850 937 86222 41 445 571 67174 75 89 363 442 673 937 68066 123183038 75 97 188 222 404 6614 840 3000 946 78 184004 179 375 655 7Hohenmölſen hat wegen Diebſtahls ſchon fünf Vorſtrafen erlitten und die 72 380 555 823 67 76 995 3000 69102 10 44 500 47 346 418 80 641 76 862 96 185476 503 300 33 673 759 951 76 82 186001 141 92 279
beiden letzten Male zuſammen 14 Jahre im Zuchthaus verbüßt Am 960 89 90 15728 8000 740,502 988 188901 37 130001 44
10 November v Js erfolgte ſeine Entlaſſung aus der Strafanſtalt Waldheim h 53 73 1500 296 71967 182 86 205 895 7 67 251 72 1000 520 654 548 976 82 1809256 360 443 84 b 611
Mit ei Ueb dienſt 161 Mk M 428 34 37 92 300 607 703 72107 500 661 886 950 73012 17 482 25 190097 201 24 37 345 512 620 725 84 801 191290 500 378 440it einem Ueberverdienſte von Mk wandte ſich Pf nach Zeitz um 21 593 74187 23 82 511 80 227 70 945 73021 o 71 580 3 0 617 50 712 300 56 57 192050 58 285 3000 88 3000 316
Arbeit zu ſuchen und dann nach Weißenfels In nicht ganz einer Woche 2 165 242 68 473 572,730 300 63 97 844 76000 171 248 305 94 505 55859 682 99 780 870 95 1500 193048 155 244 303 23 443 88 516 811 974
war das Geld verbraucht und t zthiot ſt 66 77173 328 78030 143 8000 354 473 6553 87 706 8 16 300 56 194164 228 465 573 612 500 753 309 193068 3000a verbraucht und Pf ſah ſich nun genöthigt ernſtlich an De 30 3000 111ine 9 4 W 739019 124 500 36 410 910 55 354 663 74 94 865 3000 196127 1000 255 500 81 369 72 456 563regelmäßige Arbeit zu denken um ſeinen Lebensunterhalt zu erwerben 80095 120 245 359 94 490 501 772 81089 1000 122 300 95 823 885 15000 95 3000 787 197116 518 35 66 621 730 897 907 198 216
Da er aber S infolge ſeiner Vergangenheit nirgends Beſchäftigung 728 653 13000 e 11000 104 68 229 13060 313 559 308 57 407 500 801 909 199142 560 228 61 331 446 96 619 882 3000
erhielt verfiel er in ſeinen alten Fehler ſo daß er heu Diebſt 3817,33 3304 66 447 65 585 84056 151 346 715 68 952 200036 81 225 77 509 83 201057 214 5 62dicht b B n an ß e vä ebſtanls 859059 197 1000 508 7083 27 928 86127 64 270 519 708 825 87136 87 386 903 76 300 202138 56 83 s r 20331 89 h e
in fünf und wegen Betrugs in vier Fällen unter Anklage ſtand Die 515 637 700 814 962 89 88256 401 18 45 50 81 952 89031 176 13000 223 50 80 941 500 97 2601077 230 1000 391 410 70 544 55 644 62 911 205
erſte Zechprellerei beging er am 12 December beim Gaſtwirth Ehrlich in 365 300 438 707 830 900 256 417 86 656 57 300 83 882 200149 300 93 257 301 480 a eöe
Laucha dem gegenüber er ſich als Pferdehändler aus Halle ausgab Nach 90391 404 39 75 89828 733 70 806 300 490 911 91049 70 83 254 207012 300 64 130 208 599 613 91 fo 84 208421 631 899 61 209128
Empfang von Speiſen Getränken und Nachtlager entfernte er ſich am 22100 e 75 73 222 986 93112 421 85 525 610 55 203 48 8001 53 1000 309 473 500 589 706 931 3000 5164 941 71 94027 29 67 86 140 202 426 500 63 3000 95363 574 715 210010 39 62 127 437 652 64 89 81 707 20 3000 851 917 95 211150andern Morgen heimlich Daſſelbe Manöver vollführte er am 15 December 40 44 59 833 948 87 96165 258 489 666 98 710 51 892 97054 141 48 7io 76 7

r 397 444 55 6 2 2 2092 zbeim Gaſtwirth Pohlenz in Stedten dem er außerdem aus einem gewaltſam 500 22 421 500 1 18 59 98 621 710 906 81 98012 170 200 28 s 404 701 88 e 2900 o i es S 71 l
geöffneten Automaten 10 12 M ſtahl am 18 December beim Gaſtwirth M 652 98082 Tis 200 85 8to S His s a S 965 214231 919 00 508 98 l 708 309
et Sedan ber heim Gaſtwirth Drodein Naumburg 398 e i a a e h n e r e SAn letzterer Stelle hatte er ſich für den Gutsbeſitzer Meinholdt aus Stedten 50 83 194066 151 76 88 300 469 556 629 976 105224 65 527 106074 838 61218038 500 49 1000 50 0 331 300 71 300 499 636 500 58 93
ausgegeben und am erſten Tage bezahlt Die drei folgenden Tage 93 245 300 329 517 66 637 722 808 904 75000 19 2200 107082 69 802 62 5000 902 58 210111 f800 21 47 219 1000 960 455 8 579 716 819
während deren er ſehr ſplendid auftrat und mit ſeinem großen Vermögen 807 9866 109018 170 200 1000 309 1000 527 38 671 895 93 41 71 55 h 5 73 967 1945 135 45 500 247 852315 37 780 983 809 25 108008 99 357 76 413 25 56 566 692 93 728 30

r per auftrat m 59 80 442 701 8655 222019 29 28 791 49 99 537 917 22 22300renommirte lebte er auf Kredit bis die Zeche auf 35 Mk angewachſen 110007 300 52 136 218 346 93 986 111192 217 449 500 500 662 41 255 433 56 56 be do z z 6567 857 97
war Dann verſchwand er auf Nimmerwiederſehen Die Einbruchsdieb 788 816 11 122 292 995 113215 39 97 306 459 68 95 641 74 789 225066 212 33 306 3001 7 500 538

Auzüge Jnckets empfehlen in denkbar größter Auswahl vonG PnlIetots Jacken Nenheiten und allen Preislagen
Mäte2 n Geschw Jüdel77 70 J e W cietder Strümpfe 46 Mäntel Handschuheet 101 Leipzigerſtr 101
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Seike 10

Direktion M Riohards
Mittwoch den 25 April 1900

220 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
148 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende 9 Uhr

AbſchiedsBenefiz für Frl Gertrud Arnold

Alexandra
Drama in 4 Aufzügen von Richard Voß

Regie Oberregiſſeur Hofmann
Perſonen

rau Präſidentin von Eberti E Diehl Förſter

frwin ihr Sohn Julius NolletAlexandra Sertr ArnoldDr Andrea Rechtsanwalt Hans Zillich
Anton Möll Förſter auf dem

Gute der Präſidentin Eugen Gura
Bauer Gerland Fritz Berend
Frau Lemm Beſitzerin eines

eleganten Hotel garni Th Paulmann

Ein Arzt T StahlbergEin Portier Emil Lübben
Ein Kind kl Ellyn im Dienſte der Hugo Diehl
Charlotte Präſidentin M Lübben

Geſinde Landvolk Kinder
Der erſte Aufzug ſpielt in einer großen Stadt
der zweite dritte und vierte Aufzug auf einem

einſamen Schloſſe in Süddeutſchland
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 26 April 1900
Sondervorſtellung bei aufgehobenem Paſſe

partout Abonnement

Zum Vortheil der Penſions und Unter
ſtützungs Kaſſe des Stadttheaters
Minna von Barnhelm

J rStadt Theater heiprig
Donnerstag den 26 April 1900

Neues Theater
Hänsel und Gretel

Hierauf
Sicilianische Bauernehre

Cavalleria Rusticana

Altes Thenter
Flotten Manöver
Walhalla Theater
Direktion Klehard Hubert
Jules Greenbaum s Amerikani

ſcher Bioſkop Neueſte und aktuellſte
lebende Photographien Die Truppe
Ariola Szemanovics mit ihrer

ymnaſtiſch equilibriſtiſchen Karnevalsſene Senſationell Les imilani s
excentriſche Jongleure Jm Café von
Monte Carlo Mr Gonin Bauch
redner mit tanzenden automatiſchen FigurenDie Gebrüder Alfred und kugen
Deike muſikaliſche Akrobaten Die
drei Gelin s akrobatiſche Burlesk Komö
dianten mit ihrer Pantomime Affenſtreiche Die Schweſtern Josefine
und Anna Bengtson ſchwediſch
deutſche GeſangsDuettiſtinnen Fräulein
Auguste Vierrath Geſangsſoubrette

Herr Martin Vallée Original
Geſangs und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Fpollo Cheater
Direltion Fr Wiehle

D Größter Lacherfolg der Saiſon
Die Jagd nach dem Glück

Urkomiſche Enſemble Burleske
mit V Hochgemuth als Tenoriſt

Filippo
Neu Das ſchwarze Geſpenſt Zeit
gemäße Burleske v Larſen darg v Em

meline und Ernſt Hochberg
Neu Farbige lebende Photographieen

nene Transvaal Bilder
Neue Serie von Fata Morgana

Reinhold Troupe Die Lilly s
Hauson Bertol Canova
Velk Panorama
Halle a /S Große Ulrichſtraße 6 I
Vom 22 28 April auf allgemeinen

Wunſch
Berchtesgaden

Vom 29 April bis 5 Mai Der Harz
Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr

Die noch laufenden Abonnements haben
nur bis Ende April Gültigkeit

Allgemeiner Conſum Verein

Zappendort
E G m b H

Sonntag den 29 April d Js
Nachmittags 8 Uhr findet im Knof ſchen
Lokale eine
Außerord Generalverſammlung

ſtatt
Tagesordnung

Beſchlußfaſſung über Bau und Abzahlung
Der Anfſichtsrath

Schuſze s Restaurant
Kl Brauhausſtr 15

Donnerstag den 26 April
Großes nene
vie ladet freundlichſt ein

ritz Schulze
Donnerstag

Schlachtefest s

Donnerskag

Schwarze
Muſtern

aller

Padoninsoſ

Von Freitag an nehmen die
Geſellſehafts Tage ihren Knfang

und finden W jeden Dienstag u Freitag ſtatt

E Kurzhals
Miether Oerein Loest s hof
Unſer 10jähriges Stiftungsfest

findet Sonnabend den 5 Mai im

V Goldenen Hirsch Deſtatt wozu freundlichſt einladet Der Vorstaud
Karten ſind bei den Herren MHangold und Voigt zu haben

Musikalische Abendunterhaltungen
veranſtaltet Aargarethe Leist mit ihren Schülerinnen

am Dienstag den 1 und Dienstag den 15 Mai er Abends 7 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshaus Weidenplan 4 früher Roſenthal

De Zur Deckung der Unkoſten werden Programme welche zum Ein
tritt berechtigen Abends an der Saalthür zum Preiſe von 30 Pfg ausgegeben
Verein der Liberalen f Falle a S u den Saalkreis

Donnerstag den 26 April er Abends S Uhr
im Hotel Zur Tulpe

an Monats Versammlung an
Tagesordnung

Wirkung der Handelsverträge und ihre Bedeutung für das Deutſche Reich in
der Zukunft

2 Politiſche Tagesfragen
Uu rege Betheiligung bittet

De Gäſte ſind willtommen

Der Bazar
Vereins zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke

D wird Montag den 30 April n Dieustag den 1 Mai W
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr

in dem von Herrn Achtelſtetter gütigſt zur Verfügung geſtellten großen Saale des
Hotel Zur Stadt Hamburg ſtattfinden

wirklich reelle wohlſchmeckendeWer hausſchl Wurſtwaaren aus nur
friſchem Schweinegut in friſchen

Därmen kaufen will bemühe ſich zuBernharo Borqgis Domplatz Nr 10

i i e grosses Schlachtefesttag S Montag
iebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurft undgehagtes leiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber Roth u Schwarten

wurſt AF a Pfd nur 80 Pf Delikate Wurſtſuppe
Gar reines Schweinefett à Pfd 80 Pfg Wurſtfett à Pfd 70 Pfg

J Kuack und Schlackwurſt
c c h war 2Soa Spaa Spaa Spaa Spa Spa Spaa Spa S pa Spa Spaa Sps

Der Vorſtand

brima

Spaa in den belgischen Ardennen herrlichst gelegenerKurort nur 2 Stunden ERisenbahnfahrt von Aachen
Spaa ist der Sammelpunkt der internationalen eleganten Welt

Viele Deutsche Lesesäle mit deutschen Zeitungen
Spaa hat oine Sommer und Winter Saison

S Theater Concerte Feste und die glelohen Zerstreuungen wie Monte CarloDas Sastno ist das ganz Jahr geörnet
Anan verlange Prospeet vom Secretär des Casino in Spa event in deutscher Sprache

re r ecenen rAn r e Si r meee
S Was voſſkammensls der Jetztzeit ist

R O V I T S5SRovitt et ken Naturbutter Tudeimeteng
uniüibertroffenesMargarine Fabrikat welches allerdings 80 rig per Ptund kostet

S aber thatsächlich als Ersatz für Naturbutter zu dienen Anspruch hat
Rowitt brät braun hbinterlässt Keinen Bodensatz duftet undschmeckt wie liebliche Molkereibutter

Rositzky Witt sche Margarine Werke Altona Ottensen
Contor und Lagerräume für die Provinz Sachsen

Magdeburg Kaiserstr 52
Pernsprecher Nr 3235

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

echt engliſche und deutſche Fabrikate
garantirt echt gefürbt

enorme Mode für das Frühjahr n glatten Geweben

sensationell neuen
Prachtvoll und leicht im Tragen

Schwarze Stoffe

ohairs PGustav bolnann

e Halle a SBrüderstrasse 16

part u I Etage

1 Vortrag des Herrn Handelskammer Sekretärs Dr Wermert als Gaſt Die

Nr 96
Morgen DonnerstagSchlachtefeſt V
A Wiläde Anhalterſtr 4

Kein offener Taden

Linoleum
wirklich billigen

Große Märkerſtraße 22
eine Treppe

26 Aprik

und

Urr ſind ein Hauptartikel
des Etabliſſements

Ein
freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren n inintereſſanter Weiſe das Buch Von der
Frau für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben 8 30
in Briefmarken p Kreuzband H ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651Versaudhaus hygien Schutzartikel

Hausschlachtenbei M Bornschein Schulſtr 9 I Plätthretter Gr Märkerſtr n

Fiserne Garten und Ballkon Möbel

Morgen Donnerstag

Privat unlk Keſtaurakionen
empfiehlt iu größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Chriäüstian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24Preiſe und Zeichnungen koſtenlos und poſtfrei

De Bitte auf Firma und Hausnummer zu achten C D

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden in dieſem Jahre

unter ſaggas des Königlichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel wie
folgt ſtatt

Für den Stadtbezirt Halle J S sſche der eingemeindeten
ororte

in dem Turnſaal des Schulgebäudes Oleariusſtraße 7
vom 25 April bis Ende Juni d

Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr
in den Monaten Juli und September d J nur Mittwochs Nachmittags 4 Uhr

Jm Monat Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vorgenommen
II Für die eingemeindeten Vororte im Gaſthof zum Mohr Burgſtr 73

vom 4 Mai bis 22 Juni d
Freitags Nachmittags 4 Uhr

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1899 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jm Uns iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Woning des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beztiehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich

verzeichnet iſt
Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis

Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
geſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmppfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung

derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche der Unterzeichneten Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern 2c welche ipre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der er Dienſtſtelle zur Kenntniß vorzulegen

Halle a den 18 April 1900
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Ausſchrribung
Die Lieferung des Bedarfs an Lichtpaus und Zeichenpapieren ſowie

Zeichenmaterialien für das Geſchäftsjahr 1900/1901 ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 1 Mai Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Proben für die
Zeichenpapiere ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 23 April 1900
Der Stadtbaurath J Rehorſt

Banſchutt und Mutterboden
können auf dem Bauplatz des ſtädtiſchen Elektrizſtätswerkes auf den Pulverweiden neben
der Gasanſtalt unentgeltlich abgeladen werden

Halle a den 11 April 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Bei einem dem Landwirth Willy Tſchirch hierſelbſt gehörigen Pferde iſt dar

e

Friedr Metze
Meckelſtr 12

Morgen Donnerstag
SchlachtefestFranz Hanf a
Ranniſcheſtraße 11

Auddu der Bornaſchen Krankheit feſtgeſtellt worden

iemitz den 23 April 1900
Der Amtsvorſteher
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